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Portugal.
Europa zählt seit vorgestern eine Monarchie

und einen Monarchen weniger : Dom Manuel II.
hat seine Königskrone verloren und das Haus Bra-
ganza hat zu regieren aufgehört . Die Revolution
ist siegreich gewesen, die Königsfamilie ist geflohen
und es ist eine provisorische Regierung eingesetzt
worden , an deren Spitze die Führer der republika¬
nischen Partei stehen. Die Republik ist bereits
proklamiert und ihre formelle Einsetzung wird wohl
nicht lange auf sich warten lassen. Dann zählt
Europa einen Freistaat mehr.

Das Haus Braganza hat Portugal genau zwei¬
hundertsiebzig Jahre lang regiert . Wie nicht leicht
ein anderes Land , so zeigt Portugal recht klar die
geschichtliche Wahrheit , daß die Monarchie nur dann
sür die Völker von Wert ist , wenn die Monarchen»
tüchtig , ihrer hohen Stellung und großen , aber
auch schweren Aufgabe vollauf gewachsen sind . In
den ersten Zeiten des Königreichs , vom zwölften
bis zum sechzehnten Jahrhundert , haben mehrere
vortreffliche Herrscher das Land groß und mäch¬
tig , das Volk reich , zufrieden und glücklich gemacht;
kam ein schlechter oder unfähiger Monarch an die
Regierung , so ging es mit Macht und Glück sofort
riesig bergab . Der größte Feind des Königreichs
war von Anfang an das Papsttum , das die Selbst¬
ständigkeit Portugals unterdrücken und seine eige¬
nen absolutistischen Grundsätze dem Lande nicht nur
in der Religion , sondern auch in der Politik auf-
znzwingen versuchte. Feinde des Königreichs wa¬
ren auch die' Herrscher Spaniens . Nach dein Aus¬
sterben der burgundischen Linie im Jahre 1580
machte Philipp II . Anspruch auf Portugal und es
gelang ihm auch , seine Ansprüche durchzusetzen . 60
Jahre lang stand Portugal unter spanischer Herr¬
schaft und natürlich wurde es auch dem Regierungs¬
system Philipps unterworfen , das in der Ge¬
schichte zur Genüge bekannt und berüchtigt ist . In
einem langen Befreiungskriege gelang es dem por¬
tugiesischen Volke , die Spanier ,zn vertreiben ; auf
den Thron wurde im Jahr 1640 der Herzog Io
Hann von Braganza berufen , ein Abkömmling des
Herzogs Alfons , der ein natürlicher Sohn des Kö¬
nigs Johann I . war . Es war kein glücklicher Griff,
denn die Linie Braganza rechtfertigte die Hoffnun¬
gen nicht , die das Volk bei ihrer Berufung gehegt
hatte . Es waren meist unfähige und bigotte Herr¬
scher , die sich von den Jesuiten leiten ließen und
das große Erbe der Vergangenheit bald vertan
hatten . Nur unter Joseph I . Emanuel , der seinen
genialen Minister Pombal regieren ließ , gab es wie¬
der bessere Zeiten , mit denen aber die nachfolgende
Reaktion wieder gründlich aufräumte . Am 15 . Nov.
1807 erließ Napoleon den Befehl , daß das Haus
Braganza zu regieren aufgehört habe ; sein Sturz
gab dem Hanse Thron und Reich zurück . Zm Jahre
1889 fiel die Krone an eine Frau , Dona Maria
da Gloria , die den Herzog Ferdinand von Kobnrg
heiratete ; seither wurde Portugal vom Hause Bra-
ganza -Koburg regiert . Es wurde unter den Ko
bürgern nicht glücklicher als es unter den Bra-
ganzas gewesen war ; die Herrscher , von der Geist¬
lichkeit unterstützt , wollten den alten Absolutismus
aufrecht erhalten , und diesen wollte das Volk , das
allmählich mit den freiheitlichen Ideen der fran¬
zösischen Revolution bekannt wurde , sich nicht mehr
gefallen lassen, ebensowenig wie es auf die Dauer
die Oberherrschaft der Kirche über den Staat ertrug.
Dazu kamen noch Thronstreitigkeiten , der Verlust
Brasiliens , die wirtschaftliche Vormacht Englands,
schließlich die Korruption der monarchischen Regie-
nmgskreise , die auf das Parlament Übergriff und
sogar vor dem Throne nicht Halt machte , kurz,
mit wenigen Ausnahmen ist die ganze 'Zeit seit
dem Beginn des vorigen Jahrhunderts mit Unruhe
und Kämpfen , mit Reaktion , Rebellion und Skan¬
dalen ausgefüllt gewesen. Carlos I . und sein Sohn
fielen von Mörderhand und der junge Manuel II.
war nicht fähig , die steigende Flut des Volksun¬
willens zu bannen , die schließlich über ihm zu-
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sammenschlug und ihn samt seinem Hause in den
Abgrund riß . Das Haus Braganza ist übrigens
gegenwärtig klein beisammen ; außer dem König be¬
steht es nur noch aus seiner Mutter Amalie , einer
Prinzessin aus dem Hause Bourbon -Orleans , sei¬
ner Großmutter Maria Pia , einer Tochter Victor
Emanuels I . und Tante des jetzigen Königs von
Italien , . und seinem unverehelichten Oheim , dem
Jnfanten Alfonso , Herzog von Oporto.

Tagespolitik.
Der dritte deutsche K o l o n i a l k o n g r e ß

wurde gestern im 'Plenarsitzungssaal des! Reichs¬
tages unter sehr starker Beteiligung eröffnet . Un
ter den Teilnehmern des Kongresses selbst befan¬
den sich sehr viele Abgeordnete des Reichstages.
Eröffnet wurde der Kongreß durch eine kurze An¬
sprache des Regenten von Braunschweig , Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg . Er erinnerte da¬
ran , daß während der Tagung des letzten Kongresses
im Jahre 1905 schwere Schatten über den Ver¬
handlungen gelegen hätten , denn drei Schutzgebiete
seien damals in Hellem AnJuhr gewesen. Heute
sei alles anders . Damals hätten die Gegner ver¬
langt , man möge die Kolonien als untauglich und
schädlich sür das Mutterland abstoßen , und heute
sehe man mit stolzer Zuversicht auf unsere Ko
lonien , die eine glänzende Entwicklung genommen
hätten . Er schlug im Anschluß hieran ein Hut-
dignngstelegramii ! an den Kaiser vor , worin der
Kongreß gelobt , unter Führung des Kaisers an der
deutschen überseeischen Kulturarbeit treu mitznwir
ken . Nack den Eröffnungsansprachen trat der Kon¬
greß in die Behandlung seiner geschäftlichen Auf
gaben ein . Als erster hielt der Präses der Ham
burger Handelskammer Mar Schinckel einen sehr
interessanten Vortrag über die Koliuialwirtschaft als
Ergänzung der heimischen Volkswirtschaft . Er ging
davon ans . daß mit Ausnahme der Sozialdemo¬
kratie und ihrer Anhänger es wohl niemanden mehr
in Deutschland gebe, der den Wert unserer Kolo¬
nien für das Mutterland verkeime. Die Freude an
den Kolonien sei im Gegenteil bereits so groß ge¬
worden , daß man es bedauern müsse , nicht schon
früher den Spuren des Großen Kurfürsten gefolgt zu
sein . Ganz abgesehen von den Diamantenfnnden
hätten unsere Kolonien eine ungeahnte Entwicklung
genominen . Als letzter sprach in der gestrigen Ple
nar ' itzung der frühere Gouverneur von Ostafrika,
dm jetzige Gesandte in Hamburg , Graf v . Götzem
über die Besiedelung der Kolonien . Er sieht die
Besiedelungsfrage noch nicht als gelöst an und
glaubt , daß man sich noch viele Jahre mit ihr
beschäftigen müsse . Zwar seien schon heute Er¬
fahrungen gesammelt , aber sie reichten noch nicht
aus , um endgültige Schlüsse zu ziehen . Für eine
Besiedelung der Kolonien durch Weiße sei es nötig,
daß Verkehrswege geschaffen , Wasserstellen erschloß
wn , die Arbeiterfrage gelöst und die Bekämpfung
der Tierseuchen in Angriff genommen würden . Das
Kreditwesen müsse geregelt ! werden und dann
müsse man den Ansiedlern auch das Selbstbestiin-
mnngsrecht geben . Durch direkte Geldnnterstnt
zun gen Weiß -* nach den Kolonien zu ziehen , hält
Redner für falsch . Dadurch würden nur untaug¬
liche Elemente angelockt , während doch der schwere
Kamvf draußen widerstandsfähige und selbständige
Naturen erfordere.

Der neue russische Minister des Aus
wärtigen , der an Stelle Jswolskis tritt , heißt
Sasanow . Es ist ein Günstling des Ministerpräsiden
ten Stolypin und war seither Vertreter Rußlands
am Vatikan . Von da aus wurde er zunächst als
Gehilfe Jswolskis berufen und steigt nun vom Ge¬
hilfen znm Nachfolger auf . In jenen höheren Be¬
amtenkreisen , die nicht dem Stolypinschen Lager
angehören , zuckt man über diesen Ministerwechsel

ziemlich wegwerfend die Achsel . In anderen Krei¬
sen will man in Sasanow einen neuen Salomo
sehen , dessen Ruf sich sehr bald über die ganze
Welt verbreiten werde , nachdem er sein Licht bisher
unter den Scheffel gestellt hat . Rußland könnte
einen solchen brauchen.

Die bulgarischen Tagesblätter besprechen den
Jahrestag der Unabhängigkeitserklä¬
rung in ziemlich übler Stimmung . Die natio¬
nalistische „Wetscherna Pofchta " schreibt : „Bevor das
heutige Datum ein Frendentag für uns sein kann,
hat es der Vorsehung gefallen , ihn zu einem sol¬
chen zu gestalten , an dem wir an die erlittenen
Verluste und Erniedrigungen denken müssen"

. Der
ebenfalls nationalistische „Dnewnik" meint : „ De¬
moralisiert im Innern und ohne Ansehen vor dem
Anslande , steht sich Bulgarien heute schlimmer als
während der größten dynastischen und nationalen
Krisen .

" Der russische „Den " schreibt : „Der zwei¬
jährige Bestand des Königsreichs hat uns absolut
nicht jene konsolidierte internationale Lage ver¬
schafft , welche die Urheber des historischen Aktes
erwarteten , weil das Land dank der herausfor¬
dernden Politik des Königs und seiner Regierung
gegenüber unseren Nachbarn die Zahl seiner nahen
und entfernten Feinde nur vergrößert hat .

" Das
Blatt verlangt von der Regierung die baldigste Ein¬
berufung der großen Nationalversammlung.

Die Vvrbereitungsarbeiten für die von 1912
auf das Jahr 1917 verschobene, große japanische
Ausstellung , die den Charakter einer Weltaus¬
stellung tragen soll , haben sich zwar infolge der
Vertagung entsprechend verlangsamt , jedoch hält , wie
der Ständischen Ausstellungskommission sür die
deutsche Industrie von zuverlässiger Seite berich¬
tet wird , die japanische Regierung an dem Aus¬
stellungsplan nach wie vor fest . Nach der derzei¬
tigen Lage der Dinge ist anzunehmen , daß die Aus¬
stellung im Jahre 1917 bestimmt stattfinden wird.
Auch sind bereits der Generalkommissar Wada Hi-
kojiro und die Kommissare Okamoto Eitaro , Aama-
ivaki Haruki und Beppu Ushitaro , wie der japa¬
nische Staatsattzeiger gemeldet hat , im amtlichen
Auftroge nach Deutschland , Italien und Belgien
entsandt.

Landesnachrichtrn.

* Der Württ . Volksschulverei» hält am nach
sten Dienstag hier seine Jahresversammlung ab.
Auf derselben wird der Reichstagsabgeordnete Prof.
Wetzet Eßlingen eine Referat erstatten über : „Was
soll und kann die Volksschule und die Fortbildungs¬
schule sür die Bildung und Erziehung des angehen¬
den Staatsbürgers tun ?"

* Wichtig für Rekruten . Der Vorstand der
Versicherungsanstalt Württemberg läßt an die Orts
behänden folgenden Erlaß ergehen : Die Zeit der
Rekruteneinstellung rückt heran . Schon wiederholt
ist es vorgekommen , daß Quittnngskarten der zum
Militärdienst einbernfenen Versicherten während der
zwei oder dreijährigen Dienstzeit in Verlust ge¬
raten sind . Zur Verhütung eines solchen Verlustes
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erscheint es daher geboten , die Quittungskarten der
Einberufenen , auch wenn sie mit Marken nur teil
weise gefüllt sind , aufzurechnen und hierher ein --
zusenden . Die Ortsbehörden für die Arbeiterver¬
sicherung werden angewiesen , die in Betracht kom¬
menden Versicherten hierüber zu belehren und sie
aufzufordern , nach Beendigung ihrer Versicherungs-
Pflichtigen Tätigkeit und vor ihrem Eintritt zum
Militär ihre Quittungskarten zur Aufrechnung vor
zulegen . Nach beendigter Militärdienstzeit ist be¬
sonders darauf zu achten , daß , diese in der neu aus -,
zustellenden Quittungskarte zur Aufrechnung kommt.

* Württ . Obstbauverein . Am Samstag , 8 . Okt.
d . I . , nachm . 2 Uhr , findet zu Heilbronn in der"
„ Harmonie " eine Zusammenkunft des Ausschusses
mit den Vertrauensmännern und Freunden des
Obstbaues statt . Am Sonntag , 9 . Okt . , vorm . , Be¬
sichtigung der Obstausstellung in der „ Harmonie " .
Gemeinschaftliches Mittagessen daselbst , dann Obst¬
bautag. , Abfahrt in Stuttgart am Samstag
12 . 47 , Sonntag 8 . 01 . >

Fünf Jahre fä>on sind verflossen , seit unsre
Bezirksstadt Nagold ein Gustav -Adolf -Fest bei sich
gesehen hat . Am nächsten Tonntag den 9 . ds . Mts.
soll nun wieder ein solches abgehalten werden.
Dabei werden als Redner austreten zwei Männer,
die beide an evangelischen Gemeinden in Oester¬
reich wirken : der eine , Pfarrer Jaquemar , in St.
Pölten in Niederösterreich , einer etwa 60 Kilome¬
ter von Wien entfernten Stadt mit einer evange¬
lischen Gemeinde von ca . 4350 Seelen augs-
burgischen und 200 Seelen helvetischen Bekennt¬
nisses : der andere , ein geborener Württemberger,
Pfarrer Bazlen in Feldkirch in Vorarlberg , nicht
weit vom Bodensee , wo erst seit Februar vorigen
Jahres ein evangelisches Pfarrhaus zur Versorgung
einer Gemeinde von 350 Seelen augsburgischen
und helvetischen Bekenntnisses besteht . Sie werden
aus ihrem unmittelbaren Erleben heraus zu sa¬
gen haben von Freud und Leid ihres Dienstes an
den Evangelischen in der Diaspora ; werden als Män¬
ner ruhigen , nüchternen Urteils , ohne ins Ueber-
schwängliche zu verfallen , Einblicke in die hüben
und trüben treibenden Kräfte der sogenannten evan¬
gelischen Bewegung ermöglichen , und werden wie
Teilnahme für die oft in ernstem Ringen um
die Glaubensfreiheit kämpfenden Brüder da drau¬
ßen , so auch hilfsbereite Liebe rvachrufen wollen
für das schöne Friedenswerk des Gustav -Adolf -Ver-
eins , der , frei von jeder Unduldsamkeit , nur darauf¬
hin sein segensreiches Bestreben richtet , daß , wo
ein Häuflein Evangelischer in der Zerstreuung sich
findet , es nicht Mangel leide an dem , was ihm
not tut : an geistlicher Versorgung , an der Gelegen¬
heit zur Teilnahme an regelmäßig stattfindenden
evang . Gottesdiensten , u . nicht zuletzt an evang.
Schulung und Erziehung des nachwachsenden Ge¬
schlechts . Wer dankbar für die Freiheit , in der
er seines Glaubens leben darf , ein Herz hat für an¬
dere , die es nicht so gut haben , sei hiemit zü>
dem Jahresfest in Nagold am kommenden Sonntag
herzlich eingeladen ! Wir wünschen dem Fest zahl¬
reiche Beteiligung aus dem ganzen Bezirk und an¬
regenden Verlauf . —e . —

* Calmbach , 5 . Okt . Der Fabrikbesitzer Alfred
Gauthier hier errichtet eine Fischzuchtanlage , be¬
stehend aus l ? Fischteichen und einem Tiefsee . Das
für die Anlage erforderliche Betriebswasser soll dem

Herzlosigkeit ist das schlimmste aller Uebel, denn es ist
unheilbar und verdirbt den Charakter.

in deren Haus die geschickte Liese schon häufig tätig gewesen
war , ließ sie herausholen, um mit ihr über eine neue Arbeit
Rücksprache zu nehmen Die Frau Schultheiß hatte diesmal
nichts »tnzuwenden , und so flog der Wagen mit dem Mäd¬
chen bald die Chaussee dahin und bald war Mariengrund
erreicht.

Christoph Bertram , der Inhaber der mächtigen Spinnerei
bei Friedingen, der diese industriellen Anlagen aus der großen
Stadt hierher , wo die Arbeitskräfte viel billiger zu haben
waren, verlegt hatte, war auch Besitzer des alten Rittergutes
Mariengrund geworden . Das alte Geschlecht, das hier Jahr¬
hunderte gehaust hatte, war bis auf einen alten Herrn aus¬
gestorben , der es nicht ertragen konnte , hier allein und ver¬
einsamt von der Erde zu scheiden. Er wollte den hohen
Kaufschilling , der ihm von dem reichen Großindustriellen ge-

l Calmbächle mittelst einer Stauvorrichtung entnom
men und mit einer Steinzeugrohrleitung der An¬
lage zugeführt werden.

st Tübingen , 6 . Okt . Hier tagte der Sonder¬
ausschuß für Forstdüngung der deutschen Land
Wirtschafts -Gesellschaft . Es wurden von etwa 20
Teilnehmern die Forstdüngungsversuche in den Ge¬
meindewaldungen von Rottenburg und Owingen be¬
sichtigt , die von der Forstlichen Versuchsanstalt
Tübingen bezgl . von Forstrat Lent (früher in Sig¬
maringen , jetzt in Allenstein ) eingeleitet wurden.
Unter Führung des derzeitigen Rektors der Uni¬
versität , Prof . Bühler , wurden sodann die Dün¬
gungsversuche im forstlichen Versuchsgarten im
Großholz bei Lustnau besichtigt , worauf mehrere der
Herren noch einen Ausflug nach Bebenhausen un¬
ternahmen.

js Reutlingen , 6 . Okt . Der 4jährige Knabe
des Strickwarenfabrikanten Euchner in der Alb
Vorstadt wurde von einem angehängten und schwer
beladenen Holzwagen überfahren . Vorder - und Hin¬
terrad gingen dem Kind über die Brust und es mußte
nach Hause getragen werden . Den Fuhrmann soll
keine Schuld treffen.

II Tuttlingen , 6 . Okt . An Kindsbettfieber ist
hier eine Reihe von Wöchnerinnen erkrankt , an einem
Tage sind auch bereits zwei Frauen gestorben . Das
K . Oberamtsphysikat sah sich zu Maßnahmen ver¬
anlaßt , die zunächst in einer Untersuchung des Ver¬
haltens der Hebammen bestehen.

II Stuttgart , 6 . Okt . Am heutigen Todes¬
tag des Königs Karl ließen die seinen Na¬
men tragenden Regimenter durch Offiziersabord¬
nungen Kränze am Sarkophag des Königs in der
Gruft des alten Schlosses niederlegeu . Auch Her¬
zogin Wera und Herzog Philipp ließen Kränze nie-
derlegen.

* Stuttgart , 6 . Okt . Heute kamen bei den Ka¬
vallerieregimentern und dem Train Nr . 13 die
Rekruten zur Einstellung . Bei der Infanterie,
Feldartillerie und den Pionieren rücken sie am l 2.
ds . Mts . ein . Beim Pionier -Bataillon Nr . l -3 in
Ulm wurden heute die Reservisten zur Ableistung
einer vierwöchigen Uebnng einberufen.

II Stuttgart , 6 . Okt . Oberleutnant a . D.
Gramm wurde Vvn der Strafkammer des Landge¬
richts wegen Beleidigung des Majors Weller zu
3 Wochen , wegen Beleidigung des Generalmajors
von Borrer zn leinhalb Monaten Gefängnis , mit¬
hin zu einer Gesamtstrafe von 2 Monaten Ge-
fänani s u n -d z u r Tragung d e r K osten ver¬
urteilt.

ss Stuttgart , 6 . Okt . (Mädchenturnen . > Vor
einigen Tagen verließ die „ Anweisung für Ertei¬
lung des Mädchenturnens " von Herrn Professor
Keßler hier , die Presse . Bekanntlich ist das Mädchen¬
turnen eine neue Unterrichtsdisziplin unserer Volks¬
schule . Um nun in sie des näheren einzuführen,
werden in den diesjährigen Turnkurs nicht nur
32 weitere Bolksschullehrer bezw . frühere Kursteil¬
nehmer einberufen , sondern erhalten auch die kgl.
Bezirksschulauffeher im Hauptamt Ordre , an diesem
Kurs vom ll . 13 . Oktober bezw . an der instruk¬
tiven Schlnßeinführung teilzunehmen . Außerdem
werden auch andere Bezirksschulauffeher diese Ge¬
legenheit benützen , um sich die nötigen Informa¬
tionen über diese neue Disziplin anzueignen.

zahlt worden war , dazu benützen , seinen Lebensabend nn
Süden , inmitten einer internationalen Gesellschaft zu verleben,
und nur seine irdische Hülle sollte nach Friedingen zurück¬
gebracht und dort beigesetzt werden . Schloß Mariengrund
stellte eine prächtige alte Burg dar , von einem breiten Wall¬
graben umgeben , den hohe Kastanien überschatteten . Jetzt
trugen die Bäume das reiche bunte Laub des Herbstes, als
die glühende Sonne darüber hinflammte, schien eine Feuer¬
wand um das alte Kastell gezogen.

Mariengrund war seinem Stil gemäß einfach, aber ge¬
diegen eingerichtet ; es sollte weniger für glänzende Repräsen¬
tationszwecke dienen , als zu einem stillbehaglichen Heim für
den Kaufmann und seine Familie , wenn er der Ruhe und
Erholung bedurfte . Liebliche und romantische Aussichten
auf das sich bis hierher in seinen Ausläufern erstreckende
Waldgebirge verschönten den Aufenthalt , und in diesen
Herbstabenden klang das Schreien der Hirsche bis zu den
Fenstern der Burg , die aus den bald meterdicken Mauern
in den Abend hinausfunkelten. Es war so recht ein Fleck
Erde zum tiefen Aufatmen!

Liese brauchte keine Minute zu warten , als sie im
Hause eingetroffen war , sie wurde sofort vor die Hausherrin
geführt. Frau Eleonore Bertram war eine majestätische,
stolze Dame, der man ihre mehr als vierzig Jahre nicht
ansah . Nicht allein, daß sich die schöne Frau vortrefflich
konserviert hatte, boten Erscheinung , Haltung und Gesichts-
auSdruck eine so imposante Harmonie , daß ein Jeder , der
sie schaute, unwillkürlich sagte , sie sei die rechte Herrin für
diesen Edelsitz. Sie hätte nur die reiche Kleidung der früheren
Jahrhunderte anzulegen brauchen , und die Täuschung wäre
die vollkommenste gewesen.

Frau Eleonore hatte für das schmucke und gewandte
Torfmädel eine gewisse Vorliebe gefaßt und hätte sie gern

st Stuttgart, 6 . Okt . (Hundesport. ) Am Sonn¬
tag den 23 . Oktober veranstaltet die Bezirksgruppe
Stuttgart des deutschen Pudelklubs , Sitz in MünchenE . B . (im Kartell ) , in den Räumen der Gewerbehalleeine große allgemeine Schau von Hunden aller
Rassen nach Kartellsatzungen . Da seit längerer Zeitin Stuttgart eine Hundeausstellung nicht stattge¬
sunden hat , so ist das Interesse in allen Kreisen
recht rege . Programme sind durch die Geschäfts¬
stelle : Fr . Bazille , Stuttgart , Reinsburgstraße 152.III erhältlich.

st Lauffen a. N., 6 . Okt . Der schon viele Jahrebei dem Landwirt Köllmer am Mühlberg im Dienst
stehende Knecht Kvnrad Goll , ein allgemein be¬
kannter und beliebter Mann , stürzte in der Scheune
aus die Tenne herab direkt aus den Hinterkopf.Dabei brach er das Genick und war sofort tot.

st Serres , OA . Maulbronn , 6. Okt . Dieser
Tage lag eine große Anzahl 2 Pfund schwere Fische
( Karpfen und Schleihen ) tot auf der Oberflächedes Wassers . Ob eine Krankheit oder ein Verbre¬
chen die Ursache ist, wird die eingeleitete Unter¬
suchung ergeben . Dem Pächter des Weihers ist da¬
durch ein beträchtlicher Schaden erwachsen.

jj Heilbronn , 6 . Okt . Für die Metallarbeiter¬
aussperrung kommen in Heitbronn in Betracht : 4
Betriebe mit rund 800 Beschäftigten und in Nek-
karsulm 2 Betriebe mit 750 Beschäftigten , insge¬
samt 1640 Beschäftigte . Vvn diesen gehören der
soziätdemokrallschen Organisation an rund 1125
Mann , die übrigen Organisierten verteilen sich auf
andere Organisationen . Von diesen 1 640 Beschäftig¬
ten bekamen 935 die Kündigung , weitere 140 ha¬
ben die Kündigung selbst eingereicht , sodaß , wenn
in den zwei weiteren Betrieben die 40 Prozent
ebenfalls kündigen , die Zahl der Ansgesperrten sich
aus 1150 erhöht.

Is Weipertohofrn , OA . Crailsheim , 6 . Okt . Dem
Gutsbesitzer I . Gsell hier brachte dieser Tage eine
.Kul : ein schönes Farrentalb zur Welt , das das re-
spAtable Gewicht vvn 120 Pfund hatte.

II Kottspiel , OA - Ellwangen , 6 . Okt . Heute
früh brach in der Scheuer des Franz Scheuermann
hier Ferl er aus , das rasch auf zwei weitere
Scheuern und Wohnhäuser Übergriff und sie in
Trümmerhaufen verwandelte . Außer dem Anwesen
des Scheuermann ist das des A . Stegmaier abge¬
brannt.

! s Gmünd , 6 . Oktbr . Rechtsanwalt und Gs-
meinderat Hüttelmayer hier mußte vor einigen
Tagen ein Bein amputiert werden , das bei einem
in früheren Jahren erfolgten Sturz Schaden sr-
litt ' n hatte . Rechtsanwalt Huttelmayer ist nun ge¬
stern mittag gegen 12 Uhr im 54 . Lebensjahrs
gestorben.

st Giengen a . Br ., OÄ . Heidenheim , 6 . Okt.
Aus den Zinsen der Wilhelmsstiftung , die jedes Jahr
ans 27 . September , dem Geburtstage des verewigten
Königs Wilhelm , zu vergeben s

' nd , konnte unter
I 4 hiesige Bürgerssöhne , die eine höhere Lehranstalt
besuchen , die Summe von 657 Mark verteilt wer¬
den.

* Oberwolfach , 5 . Okt . Gestern brach in dem
Wohnhaus des Roßkopserbauern Bartholomä
Schrempp Feuer aus , welches das ganze Anwesen
in kurzer Zeit in Asche legte . Die Bewohner konn¬
ten mit großer Mühe ihr Leben retten ; die Dienst¬
magd Antonie Jehle erlitt schwere Brandwunden.

.für immer in ihrem Hause und zu ihrem persönlichen Dienste
behalten ; aber davon wollte Anton Wuddicke, ihr Vater,
nichts wissen , und auch die glänzenden Anerbietungen der
Frau Bertram konnten ihn eines Besseren nicht belehren:
Seine Tochter mußte in tüchtiger Arbeit ihr Geld verdienen,
das war selbstverständlich , aber das Vaterhaus sollte doch
ihr Heim bleiben . Dabei mußte es sein Bewenden haben.

Es war bald besprochen, was das junge Mädchen in
den nächsten Tagen zu besorgen hatte, aber der vornehmen
Dame schien noch etwas anderes auf dem Herzen zu liegen.
Nach einigen nebensächlichen Fragen begann sie geradezu:
„ Wohin ist denn Ihre Schwägerin heute gefahren, Liese?
Wenn ich mich nicht sehr geirrt habe , ging sie mit Jemand
zum Bahnhofe, gerade als meine Tochter uud ich mit dem
Zuge angekommen waren und hierher fuhren/

Liese machte unwillkürlich ein tiefbetrübtes Gesicht, als
sie nach einem Knire antwortete : „ Die Rose ist heute in die
Stadt . Ich wollte so gern mit, aber das ging ja nicht,
gnädige Frau , wegen meiner Näherei beim Schultheiß, und
ivenn ich rnitgefahren wäre, hätte ich auch nicht hier heraus
kommen können . So sind die Rose und ver Franzose allein
gefahren/

Ueber das Gesicht der Dame zuckte es : „ Der Frau-
zose ? Wer ist denn das ? Wohnt er in Eurem Dorfe ? *

Dem Mädchen waren seine Worte so unwillkürlich auf
die Zunge gekommen ; jetzt bedachte Liese doch, ob es ihrem
Gaste, für den sie schon so sehr eingenommen war , recht
sein würde, wenn sie überall von seiner Anwesenheit er¬
zählte. Hier hatte sie ja nun einmal ihrer Zunge freien
Lauf gelassen, aber sie beschloß doch, nicht mehr zu sagen,
als unumgänglich nötig war.

„Das ist ein Fremder, ein Bekannter vom Vater , der
ihn gestern mit nach Haus gebracht hat . Er will sich in



ff Leipzig, 6 . Okt . Das Schwurgericht verur¬
teilte den Kellner Karl Coppius zweimal zum
Tode, zu 15 Jahren Zuchthaus und zum dauern¬
den Ehrverlust , seinen Bruder Fritz Coppius zwei¬
mal zum Tode, zu 7 Jahren Zuchthaus und zu
dauerndem Ehrverlust . Die Angeklagten nahmen das
Todesurteil ohne sichtliche Erregung aus . — Die
Brüder Coppius haben bekanntlich einige Raub¬
morde aus dem Gewissen.

js Berlin , 6 . Okt . Der Vorstand des deut¬
schen Städte tags beschloß in seiner heutigen
Sitzung , eine dringende Eingabe an den Reichs¬
tag zu richten und darin schleunigst M aßnah-
m e n zur dauernden Beseitigung der Fleischteue¬
rung zu fordern.

st Berlin , 6 . Okt . Wegen der gestrigen Streik-
ausschreitungen in Moabit wurden acht Personen,
darunter organisierte Arbeiter , verhaftet . Jetzt be¬
finden sich 64 Angeschuldigte in Untersuchungshaft.
Sie sind zum Teil geständig.

st Berlin , 6 . Okt . In einer vom Vorstand der
Vereinigung zur Errichtung eines Bismarck¬
national d e n k ma l s auf der Elisenhöhe
bei Bingerbrück nach Berlin berufenen und sehr
zahlreich besuchten Sitzung aller Ausschüsse wurde
unter dem Vorsitz des Geh . Kommerzienrats Kir¬
dorf zunächst der Oberpräsident der Nheinprovinz,
Exzellenz von Rheinbaben , in das Präsidium
gewählt. Das Ergebnis der bisherigen Sammlun¬
gen beläuft fick auf rund 700 000 Mark . Hierauf
wurde eine Reihe von Vorschlägen gemacht zur Be¬
lebung der Agitation u . ihre Ausdehnung auf die
Ausländsdeutschen u . beschlossen , ohne öffentliches
Preisausschreiben eine Anzahl von Künstlern zur
erneuten Einreichung von Entwürfen zu veranlas¬
sen . Die Entwürfe sollen in einer Reihe von Städ¬
ten , zuerst in Düsseldorf , zu einer Ausstellung ver¬
einigt werden.

Essen , 6 . Okt . Heute nachmittag sind durch
eine Explosion schlagender Wetter auf der 7.
Sohle der Zeche „Friedrich und Ernestine " bei Stop¬
penberg Gesteinsmassen niedertzegangen und haben
drei Bergleute verschüttet. Einer von ihnen
ist tot zu Tag gefördert worden . Es besteht wenig
Hoffnung, die anderen bergen zu können, da die
Rettungsarbeiten infolge des festen Gesteins sehr
schwierig s - nd.

st Essen , 6 . Okt . Bei den Bergungsarbeiten/
auf der Zeche Friedrich und Ernestine hat ein Mann
der Bergnngskotonne das Leben eingebüßjt . Ein
zweiter von den drei Verschütteten ist als Leiche
uusgefunden worden.

st Hamburg , 6 . Okt . Die Differenzen mit
den Werftbetrieben sind durch die Ver¬
handlungen beigelegt worden . Die be¬
schlossene G e s am ta u s s p e r r u n g in der
Me t a l l i n d u str i e unterbleibt.

Eine Revolte in Südwestafrika.
* Berlin , 6 . Okt . Nach einem Telegramm des

Gouverneurs aus Windhuk revoltierten bei Wil -t
helmstal in Südwestafrika am 4 . Oktober die Trans-
bahkasfern der Baufirma für den Umbau der Strecke
Karibib-Windhuk . Die Revolte wurde sofort mit der
Hilfe des Militärs unterdrückt . Zwölf Einge¬
borene wurden g' e tötet , zehn verwun¬
det. Für ausreichenden militärischen und polizei¬
lichen Schutz ist gesorgt . Der nähere Tatbestand ist
noch unbekannt . Eine eingehende Untersuchung ist
kingeleitet.

Ausländisches.
st Wien ,

'6 . Okt . Me Regierung hat die Ein¬
fuhr einer Probesendung von 25 000 Kilo argen¬
tinischen Fleisches gestattet.

st Danville , 6 . Okt . Das Kohlenbergwerk von
Hartshorn steht in Flammen . 150 Bergleute be¬
finden sich noch unter Tage.

Klein -Friedingen wohl blos von allen seinen Reisen ein
bischen erholen . Dann wird er wahrscheinlich weiterziehen.
Heute ist er mit der Rose , wie gnädige Frau ja gesehen
haben , nach der Stadt . Da will er sich vielleicht schon über
seine Weiterreise erkundigen/

Die Dame nickte befriedigt. „ Ich habe Sie nur ge¬
fragt , Liese, weil , wie Sie ja auch wissen, jetzt viel unsicheres
Volk im Lande umherzieht, vor dem sich ehrliche und ver¬
trauensvolle Leute , wie Sie es zu Hause sind , in Acht nehmen
müssen . Es wird ganz gewiß am besten sein, wenn der
Mann bei Ihnen seinen Weg bald fortsetzt. Solche Leute
bringen auch nur Unruhe und Unzufriedenheitin unsere stille
Gegend . Das sagen Sie nur Ihrem Vater . Und wenn
es dem Fremden an Reisegeld fehlt, hier sind zwei Zwanzig-
Markstücke , davon kann ihm Ihr Vater nach Bedarf geben.
So wird es für alle Teile am besten sein . Und nun lassen
sie sich etwas zu essen und zu trinken geben, bevor Sie
heimkehren . Guten .Abend.

"

Fortsetzung folgt.

« ivoluttorr i« Lissabon.
* Madrid, 5. Okt . Me Revolution in Por¬

tugal macht hier ungeheuren Eindruck, namentlich
auch im Palast , wo man die Nachrichten mit größ¬
ter Spannung erwartet . Die Minister konferieren
beständig . In der Stadt patrouillieren berittene
Polizisten . Nach den letzten Nachrichten der Re¬
gierung wird die Revolution von einem Admiral und
mehreren Generalen geleitet . Sämtliche Eisenbah¬
nen , Landstraßen und Brücken sind von den Revo¬
lutionären gesperrt , um den Zuzug monarchischer
Truppen zu verhindern . Man erfährt , daß schon
vor zwei Monaten ein portugiesischer Torpedo von
der meuternden Besatzung gestrandet wurde . Ueber-
haupt war die Revolution von langer
Hand sehr geschickt vorbereitet.

* Madriö , 5 . Okt . Wie aus Lissabon hierher
gemeldet wird , beging General Gorjas
Selbstmord, als die Revolutionäre ihn im Pa¬
last gefangen nehmen wollten.

st Madrid , 6 . Okt . Der Schnellzug , der heute
vormittag von der portugiesischen Grenze
hier eingetroffen ist , hat weder Reisende noch Post¬
sachen ans Portugal mitgebracht.

st Madrid , 6 . Okt . Ein Angestellter der Bahn
Madrid -Caceres berichtet , daß, die Eisenbahnzüge
Lissabon noch nicht erreichen , sondern in Villafranca
an halten.

st Oporto , 6 . Okt . Es herrscht hier eine große
Unruhe und die Nachrichten aus Lissabon werden
mit Ungeduld von der Menge erwartet , die stich
nach dem Mittelpunkt der Stadt zusammengedrängt
hat . Vor der Redaktion des republikanischen Blat¬
tes Vaterland veranstaltete die Bevölkerung eine
große Demonstration, um ihrer Sympathie mit
der Revolution Ausdruck zu geben . Die Massen'
wurden von der Polizei mit Gewalt zerstreut.

st Paris , 6 . Okt . Der französische Gesandte
in Lissabon hat dem Minister des Aeußprn durch
drahtloses Telegramm von einem der englischen
Schiffe bestätigt , daß die Republik ausgerufen ist.
Der König Manuel , die Königin -Mutter Amalie und
die Königin -Witwe Maria Pia befinden sich in
Mafra . Ein hierher übermitteltes offiziöses Tele¬
gramm aus London besag ? dagegen , daß das Aus¬
wärtige Amt , denk gestern g emeldet worden war , daß
die Königin -Mutter von Portugal in Cascaes und
der König in Mafra sei, heute Berichte erhalten
habe , die Meldung sei falsch . Der Aufenthalt des
Königs sei nicht bekannt . Der Kreuzer Minerva,
der Befehl erhalten habe , die Jacht Amalie zu be¬
gleiten , habe die Jacht nicht gefunden . Nach einem'
dritten aus Madrid hier eingetaufenen gleichfalls
offiziösen Telegramm soll sich der König nach einer
vom spanischen Ministerium des Innern erteilten
Auskunft an Bord seiner Jacht befinden . Die Trup¬
pen der Festung Elvas sollen sich der provisori¬
schen Regierung augeschlossen hüben.

ss Frankfurt a. M ., 6 . Okt . Der Minister des
Aeußern in Lissabon, Machado , hat dem Ver¬
treter der Frankfurter Zeitung namens der pro¬
visorischen Regierung erklärt , alle nationalen Kon¬
trakte würden anerkannt werden . In der Stadt
herrscht völlig Ruhe.

« »
»

>s Vigo , 7 . Oktober . Passagiere eines Dampfers, der
hier aus Lissabon eingetragen ist, erzählen , am Tage ihrer
Abreise vo Lissabon habe ein Regiment unter Führung des
Herzogs von Ovorto auf das Volk geschossen . Die Revo¬
lutionäre hätten das Regiment gezwungen , sich zu ergeben.
Das Geschütz- und Gewehrfeuer sei schrecklich gewesen.
Die Toten und Verwundeten zählten nach Tausende« . Die
Proklamierung der Republik habe bei dem Volke unendliche
Freude erregt.

Lissabon, 6 . Oktbr. Die gesamte Königs-
Familie verließ das Land an Bord der Jacht Amelie.
Die Stadt Lissabon befindet sich wieder in nor m alem
Z u st a n d e.

Allerlei.
* In Fontainebleau wurden am Sonntag

die Besucher der Saint -Louis -Kirche durch gellende
Schreie erschreckt. Ein von Tobsucht befallenes 27-
jähriges Mädchen wälzte sich , entsetzlich schreiend,
am Boden der Kirche . Die Unglückliche hatte kürz¬
lich als Zeugin vor dem Friedensrichter , um einem
Nachbarn eine Verurteilung zu ersparen , fal¬
sches Zeugnis abgelegt; kurz darauf wurde
sie von Gewissensbissen gequält . Seitdem verließ
sie die Kirche nicht mehr . Fortwährend flehte sie
knicend Gott und das Gericht um Vergebung ihrer
Sünde an und geriet schließlich ,in einen solchen
Zustand seelischer Erregung , daß ihr Geist eine
starke Erschütterung erlitt . Schließlich nahm das
Leiden die Form des religiösen Wahnsinns an . Die
Unglückliche mußte , um aus der Kirche nach dem Spi
tal gebracht werden zu können, gefesselt werden.

* Am Sonntag den 2 . Oktober waren es vier -
zig Jahre , daß die Bürger Roms darüber

ab stimmten , ob sie italienisch werden
oder päpstlich bleiben wollten. Das Er¬
gebnis der Abstimmung war : 130 000 für Italien,
1500 für den Papst.

* Nach einer Meldung von der russischen
Grenze wurde bei Kiew eine aus elf Personen
bestehende Bauernfamilie auf bestialische Weise er¬
mordet. Die Täter waren Räuber.

* Liebe und Portemonnaie. Die viel-
gefeierte Brettl -Sängerin Lina Cavalieri heiratete
einen nordamerikanischen Milliardär , der sich hin¬
terher als ein gewöhnlicher Hunderttausend -Dollar-
Mann entpuppte . Die Leere der Börse ließ auch
die Liebe entweichen, man trennte sich.

* Schutz den Stubenvögeln. Der Ver¬
band der deutschen Tierschutz -Vereine forderte auf
seinem in Berlin abgehaltenen 12 . Verbandstage
gesetzliche Bestimmungen über die Größe von Vo¬
gelbauern . Wer sich einen Kanarien - oder sonstigen
Stubenvogel hält , hat auch die Pflicht , dem Tier¬
chen, dem in der Freiheit die Unendlichkeit offen!
steht, einen ausreichenden Raum im Käfige zu ge¬
währen . »

Literarisches.

Die Jugend -Rundschau , eine Wochenschrift zur
Pflege der staatsbürgerlichen Erziehung der deut¬
schen Jugend beginnt soeben ihren 3 . Jahrgang.
Um diese zeitgemäße , leider noch viel zu wenig be¬
kannte Jugend -Zeitschrift — die auch für Eltern'
und Erzieher sehr lesenswert ist — weiteren Kreisen
zugänglich zu machen, hat deren neuer Verleger,
die durch Herausgabe zahlreicher volkstümlicher Un¬
ternehmungen bestbekannte Verlagsbuchhandlung
von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden ) , sich ent¬
schlossen, jedem Interessenten ein unentgeltliches
Probeabonnement für den Monat Oktober zur Ver¬
fügung zu stellen . Die erste Nummer ist soeben
erschienen und man muß anerkennen , daß für den
außerordentlich billigen Preis von Mk . 1 . 50 für
vierteljährlich 13 Nummern reichlich viel geboten
wird . Die Nummer ist 16 Quartseiten stark und
mit einem , ein gefälliges Titelbild zeigenden Um¬
schläge versehen . Der Herausgeber , Oberlehrer Fritz
in Karlsruhe , hat es trefflich verstanden , durch Her¬
anziehung tüchtiger Mitarbeiter diesem Probehefte
einen wertvollen und überaus lehrreichen Inhalt!
zu geben , auf den näher einzugehen durch das Ent¬
gegenkommen des Verlegers sich erübrigt . Wer sich
für die Jugend -Rundschau interessiert , der verlange
das angebotene unentgeltliche Probeabonnement für
den Monat Oktober durch Postkarte direkt von der
Verlagsbuchhandlung von Moritz Schauenburg in
Lahr (Baden ) .

Handel »ntz Berkehr.
ss Gtnttgart , 6 . Oktober. (Schlachtviehmarkt) Zuge¬

trieben 181 Großvieh, 353 Kälber, 668 Stück Schweine
Erlös aus sts Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
») ausgemästete von 94 bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . ; Bulle n^ Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 84 bis 86 Pfg . , 2 . Qualität d ) ältere
und weniger fleischige von 77 bis 82 Pfg . , Stiere und
Jungrinde r 1 . Qual , a) ausgemästetevon 94 bis 97 Pfg . .
2 . Qualität b) fleischige von 90 bis 93 Pfg . , 3 . Qualität
W geringere von 88 bis 90 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) jmiA«
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) Liiere
gemästete von 67 bis 77 Pfg . , 3 . Qualität o) geringer«
von 47 bis 57 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Sa ^ g«
kälber von 106 bis 110 Pfg . , 2 . Qualität v) gute Saug¬
kälber von 102 bis 105 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 97 bis 101 Pfg . Schweinei. Qualität junge»)
fleischige 75 bis 76 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
72 bis 74 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere von 66 bis 67
Pfennig.

' Stuttgart , 6 . Okt . (Großmarkk!) Auf dem Groß¬
markt kosteten Zwetschgen 10—12 Pfg . , Preiselbeeren
28 Pfg . , Quitten 12 —20 Pfg . , Pfirsiche 15—25 Pfg .,
Aepfel 8—10 Pfg . , Birnen 6—20 Pfennig per Pfund.

* Stuttgart , 6 . Okt . (Mostobst.) Robert Hallmayer,
Großhandlung , macht bekannt , daß er, wie schon
seit Jahren , auch dieses Jahr wieder ausschließlich Mostäpfel
in Waggonladungen kommissionsweise verkaufe.

* Stuttgart , 6 . Okt . Dem heutigen M o st o b ftm arkt
auf dem Wilhetmsplatz waren 1800 Zlr . zugeführt. Preis
4,80 — 5,60 Mk. per Zentner.

' Stuttgart , 6 . Ott . Dem Kartoffelgroßmarkt
auf dem Leonhardsplatz waren 150 Ztr . zugesührt . Preis
4,50—6 Mk. per Zentner.

' Brackeuheim, 6 . Okt . Mit Rücksicht auf die ge¬
ringen Herb st aus sichten bleibt die Kelter ge¬
schlossen, dagegen wird zur Beaufsichtigung der Wein¬
berge auf der ganzen Markung doch ein Weinbergschütz an¬
gestellt.

Voraussichtliches Wetter
am Samstag , den 8 . Oktober : Heiter, trocken, nachmittags

ziemlich warm.

Verantwortlicher Redakteur -. L . Lank, Ntenstrtg.



A-nknrrverfnhren. Altensteig.

Wtkchtt
empfiehlt

z - nnl Veek.

Krettholz
Schwärt «« oder Spr «itz«rr
1 Meter lang , offen oder in Büscheln

Ueber das Vermögen des

Inlin » Müllev , Jrchab«r» «Irrer Raschin « «»
handlang in Att«»st«rg

wurde heute am 0 . Oktober 1S10 nachmittags S '/ » Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

H«rr B«zirk- «ptar B«S in Alt «nft«ig
ist zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum SS . Oktober 1810 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten liefert billigst ab Werk oder vor das
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines >
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in 8 132/4 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenstände , und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Montag, de« 7. November 191«
nachmittag» 4Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.
Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in

Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben.

Landtv . Bezirksverein Nagold.
Karrplversammlung

MI Sonntag , dm 9 . Ott . 1919, Wh« . 2 Uk,
im Gasthof z. „Röftle " in Nagold.
- Tages - Krdnrrng : —

Säg «w«rk B«rrr«ck
Telephon Altensteig 36.

, Altensteig.
Morgen Samsrag

Speck «nd
Dmiebelkuchen

nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die ! . . , .
Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , wozu eimaoer

^
für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , Friedr . S eeger , Bäcker u . Wirt,
dem Konkursverwalter bis zum SN . Oktober 1810 Anzeige zu machen . Schönes

Nagold , den 6 . Oktober 1910 . "
- ^ ^ ^ ^ .Lnfelsbft

1 . Wahl des Vereinsoorstands und seines Stellvertreters;
2 . Wahl des Vereinsausschusses , der Jungviehweidekommission und

der Mitglieder des Ausschusses für den X . Landw . Gauverband.
3 . Bortrag des HerrnLandwirtschaftsinspektorsStrö b el evon Leonbera

über „ die Winterfütterung unserer Haustiere im Hin¬blick auf die schlechte Futter - «nd Kartoffelernte " ;
4 . Verteilung der bei der heurigen Bezirksrindviehschau in Altensteigund bei der Eberschau zuerkannten Preise.
ö . Wünsche und Anträge aus der Versammlung.
Zu recht zahlreichem Besuche wird sreundl . eingeladen.
Den 30 . September 1910.

Bereinsvorftand.
Stv . Link.

Gerichtsschreiberei Kgl. Amtsgerichts
Rmntrold. Aepfel «rrd Birrr«rr

hat billig zu verkaufen

Hugo Böcking
Schernbach.

Für Hausfrauen.

Mise Kerzen W «kle « -Aerzerr epochemachende
Weltmarke . Billig, gut und heilbrennend.

Paket große Kerzen 6 oder 8 Stück 60 und 40 Pfg . Man verlange
ausdrücklich Elektra -Kerzen von Ircrrrz Arrhn . Würnverg.In Altcnsteig bei : W - Mreri.

Fünfbronn.
j Einen 13 Monate alten sprung - .
fähigen !

^

Bezirkskrankenkasse Altensteig.

MW
" ' '

am Sonntag d«rr S. Oktob «r . nachmittag » S Uhr
im Saal des hiesigen Rathauses.

Sng < rsvb «rnirS r
1 . Vortrag des Geschäfts- und Rechenschaftsberichts pro 1909 . !
2 . Beschlußfassung über eine Statutenänderung (8 13 d . Statuts . . . .

betreffend) j
a . Gewährung des Krankengelds nach 14tägiger Krankheit vom (Simmenthaler ) hat zu verkaufen

ersten Tage an nach dem Tage der Erkrankung;
d . Gewährung des Krankengelds für auf Werktage fallende Festtage.

3 . Ergänzungswahl des Kassenvorstands.
Vollzähliges Erscheinen der Vertreter zur Generalversammlung ist

erwünscht und alle Arbeitgeber und Kassenmitglieder sind ebenfalls freund¬
lich eingeladen.

Den 24 . September 1909.

Kassenvorftand.

«C. W. S«h Nachsoig-rl

Wrenr

Kritz Bühl «r jr .. Att «rrft«ig
empfiehlt

billigst

« dam « aid «lich
Fleischbeschauer.

Altensteig.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
Altensteig.

JeMl -BÄtMUeii
mit 3 Ztr . Tragkraft zu Mark 15 .50

» 4 „ » » » 17 . 50
geaicht «nd stabil gebaut, sind stets vorrätig bei

Lorenz Luz jr.
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Altensteig.

Kart Walz. Hut- « . WhtMiW
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

modrraen SeidenMen

Klayphiittn, ftinkkn haar- u.

4«
4 ' R
4 *

^

4«

kann sofort bei hohem Lohn eintreten
A . Hehr.

A l t en stei g.

TivbettevIncken

AvErettavtzsse«

Avdattevf ^ hüvze«

7lvl »vttevbL « se«

AvHeLtevtzemben

gut und billig bei

Kr. Baetzler
Kleiderlager.

! L

MsDhhstkU in steif u . weich.

Lode« - Md SporMtku

für Herren , Knaben u . Kinder

Mntzerl jeder Art
hauptsächlich Herren - , Knaben-

u Kindersportmützen,
Latein- « . Realschülermützen ^ !

Sodann empfehle ich noch in großer Auswahl : !

Vosenirälier , NMnäh- und Einleg-Soh ! eri 4 .
'

Zimmer - und Einziichdoff
'rln 77 ^: .

alles zu ausnahmsweis billigen Preisen . 4°

Altensteig.

la. Illasekinsnö!
uiul üoöenöl

feinst

Salat Orl
offen und in Blechstaschen

außerordentlich billig.

Wizemanns
Palmbutter

Begetarol
^ gelbes «nd weißes

KkM -W « Mfett
i -

Schweine
schmalz

gar . rein.

l». »ene
Walkhoff

Zur

Uachöhmd .
einiaen Morsen verkamt billia Rvon einigen Morgen verkauft billig

A . Hehr.

Pfalzgrafenweiler.
Prima

Virnrnvek-
Heringe
„Marke Walkhoff"

frisch eingetroffen
Dose 4 Liter zu Mk . 2 . 50

Uried*. Jrrrrg.

feinft gelk»

Cristallzucker
sst. Tafel -Senf

in Gläsern, Eimern re.

r«irr Amsrik.

Petroleum
sowie das beliebte rote

Diamant-
Salon-Oel

D
«
G
«
G
G
O
O

r
G
O
O

offen und in Blechsiaschen
5, 10 , 15 , 20 Liter rc.

Neuheit!
'

S - filA
„Weibertreu"

bxster Ersatz für Bodenöl
nnd Parkettwachs

1 Pfd . Dose 50 Pfg.

Dungsalz
Viehsalz
Kochsalz
Tafelsalz

Montag erwarte 100 Ztr.
gesunde prima haltbare

Speisezwirbel

»
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:

1 Ztr-

I-

10 Pfd.
1 .

5 .40

. 3 .10
. 1 -75

» - .80
. - . 10

4 * 4 ° z i idz zzz i z z z i Buchdruckerei.
4-Frachtbriefe

Bruch -Maccirmi ». TeiDarca MM
in vorzügliche» Qualitäten.

der Rieker ' schen
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